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Atomrecht Bergrecht 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) 

Rechts- und Zweckmäßigkeitsaufsicht 
(Bundesaufsicht nach Art. 85 GG) 

Fach- und Rechtsaufsicht 

 

Nieders. Ministerium  
für Umwelt, Energie und 

Klimaschutz (MU) 

Genehmigungen nach  
§ 7 StrlSchV  und § 9 AtG (Betriebs- 

und Stillegungsphase) 

 

Planfeststellungsverfahren nach § 
9b AtG (Stilllegungsphase) 

 

Bundesgesellschaft für  

Endlagerung (BGE) 

übertragen nach  § 9 a Abs.3 Satz 5 AtG (n.F.) 

Antragsteller und Betreiber   (privatrechtlich) 
Unternehmer nach Bundesberggesetz (BBergG) 

Nieders. Ministerium  für 
Umwelt, Energie und 

Klimaschutz (MU) 

Fachaufsicht über das LBEG, 
soweit das BBergG angewendet 

wird 

Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie 

(LBEG) 

Betriebsplanzulassungen nach § 
55 ff. i.V.m.  

§ 126 Abs. 3 BBergG 

Bergaufsicht nach § 69 ff. i.V.m. § 
126 Abs. 3 BBergG 

Bundesamt für  kerntechnische 

Entsorgungssicherheit (BfE) 

Atomrechtliche  
Aufsichtsbehörde  
(§ 19 Abs.5 AtG) 



Ablauf des Betriebsplanverfahrens (1) 
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Die Zulassung eines Betriebsplanes … ist zu erteilen, wenn 

1. Die erforderliche Berechtigung vorliegt 

2. Die Zuverlässigkeit der verantwortlichen Personen gegeben ist 

3. Vorsorge gegen Gefahren für Leben, Gesundheit und zum Schutz von Sachgütern, Beschäftigter und 
Dritter im Betrieb getroffen wurde 

4. Keine Beeinträchtigung anderer Bodenschätze zu besorgen ist 

5. Dem Schutz der Oberfläche im Interesse der persönlichen Sicherheit und des öffentlichen Verkehrs Sorge 
getragen ist 

6. Eine ordnungsgemäße Abfallentsorgung gegeben ist 

7. Vorsorge zur Wiedernutzbarmachung der Oberfläche getroffen ist 

8. Vorsorge getroffen ist, dass ein anderer Betrieb nicht gefährdet wird 

9. Gemeinschädliche Einwirkungen nicht zu erwarten sind 



Ablauf des Betriebsplanverfahrens (2) 
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Es findet keine Alternativenprüfung statt! 
Sind die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt, so ist das Vorhaben  
-wie beantragt- zu genehmigen. 



Ablauf des Betriebsplanverfahrens (3) 

A2B Sitzung Dr.-Ing. Thomas Rückwald 10.02.2017 

Beteiligte sind: 

1. Antragsteller und Antraggegner 

2. Diejenigen an die der Verwaltungsakt gerichtet ist 

3. Diejenigen deren rechtliche Interessen von dem Verwaltungsakt berührt sein könnten 


